
VAiWericht
W Xaqtitsdjpr Zlulerll.'Verein.

ittert ?100 zum Hilfsfonds für die

Ärikgdnothleidkndxn bei.

In seiner gestrigen Sitng. die un
'VorslK Z Herrn Jacob Flick und

orr tocnniiiupruna oes errn lato.
Z:tt in SachS Halle an Elder Straße
slattfand. bt'schlofj der obige Berein
t?,t Teutsch,, und Oesterreich.
ungariiazen Hulssgeielllchast $100'fiir
die KriegSnothleidenden im alten Va-terla-

jitfuiveifen. An drei er
krankte Mitglirder wurde die übliche
Unterstützung im Betrage von $25
ausbezahlt. Die Einnahmen betru
pen 521.23 für Zinsen auf Verein.

! bonds und $60 für Beiträge, während
, Ute Ausgadnstch auf $125 beliefen.

' Pnsl,oize.
Herr Robert Docpke erhielt

,
gestern Morgen von seinem Schwager

r. A. Morgenstern, einen lan' geren Brief. i welchem lekterer Örii
. ße an snne hiesigen Freunde llbermit'
.telt und gleichzeitig mittheilt, daß er
sich mit seiner Gemahlin, auf dem
Gute seiner Mutter in der Näbe von
Königsberg befindet und alles soweit

, gut gc'yk. . .

Herr Henry Mit 6, der vrirmc
li- -t Finanzsetretär des De:sch-Ame-titanisch-

Ttadtverbands, d vor
Zeit nach Eoansville, Indiana,

übersiedelte, weilt zur Zeit besuchsweise
in der Stadt und feierte Wiedersehen
mit seinen zahlreichen hiesigen Freun
den. Herr Nies ist für die Evunsoill;
Brewing Association thätig und befin
det sich auf einer sehr ausgedehnte"
und erfolgreichen Geschäftsreise im
Interesse seiner Firma.

. Ties und

Inspektor 5l G. Sauerwein.
bon der e.

weilt wieder in derStadt. Der Zweck
seine Besuches Ti die saumseligen
Aerzte, welche es unterlassen, die ge
setzlich vorgeschriebenen Meldungen
über Geburten im städtischen Gesund-keitsi,-

jju machen, qanj energisch an
ihre Pflicht zg mahnen.

ifiitc Delegation von Aerzten
. mit Tr. C. R. Holmes

'
und Tr. Z.

P. Kramer an der SpitF hatte ge-

stern eine Konferenz mit Bürgermei-
ster Tpirgrl. - in ihn zu veranlasse,

daö städtische Hospital wieder die
während der Hnnt'schen Administra.

tioi, abgeschaffte Aerztebehörde für
die Austeilt zu schaffen. Der-- Bürger.
Meister erklärte, da er sich die Ta
ch? überlegen wolle, aber aus ver-
schiedenen Bemerkungen, die er fallen
lieh, schlössen die amvesenden Aerzte,
da er kaum ihreirWiinschen entspre.
rf'Öifl ttiifX - Ijiii i"v; I

Theodore Mayer & Äro. haben
eitern auf öffentlicher Auktion das

2 stockige Wohnhaus, 107880 West
Liberty Str.. für $2450 an Frau
Elisabeth Vornhaqen verkauft. . und

' laz zweistöckige Wohnhaus 108284
West Wertn - Str. für $1625 an
an Harry Russe. Der Grundbesitz

zum Nachlaß der verstorbenen
Frau Margareth Eildea.

.' Her? Hugo Dworakswsii sucht
seinen freund Zvran, m?ls,,e K .
sucht denselben um ein Lebenszeichen.

leine y,lizeinachrichte.

. Edward Ott, von No. 274?
Ost MMicken Ave., nieidete der Po.
lizei. daß ihm mittelst Einbruch? auS
seiner Wohnung $23 gestohlen tvur
den.

- Detektiv Shenvood kehrte ge.
Wtrn US Wirmhtnhrtm Ms,, m.ii' kuhiii, um.. mmu.
wohin er gereist war. um den dort

si-- tif r-- . . . .
viiiiiutiujcn aniuci xi(aiQDii0f av
zuholen, der beschuldigt wird seiner
Gattin hier $1400 gestohlen zu haben.
zxt Beamte konnte den Häftling nicht
Mllvrmg?. da vieler durch cinen An
walt e,n Habeas Corpus Verfahren
angestrengt hatte und als er in diesem
Zier,ayren unterlegen war, prompt
Berufung eingelegt hatte. Ehe diese
Berufung erledigt ist. waS ziemlich
lange wayren irste, ist an eine AuS
lieferung deS Verhafteten nicht zu
denken. ' . .

Die Farbige Mildred Burr vo
759 Carlisle Avenue wurde gestern
Abend, an einer ernstlichen Stichwun
de in der linken Brust leideni,. durch
Autopatrol No. 4 im Stadthospital
eingeliefert. Die Polizei befindet sich
auf der Suche nach dem Farbigen Ed.
AalliS. welchem angeblich der Messer,
held gewesen ist. '

Victoria Campbell. 419 Mill
Straße berichtete der Polizei, daß
Diebe in ihre Wohnung eingedrungen
sei,,, und'Äleider. Geschirr, sowie Eil
bersachen von beträchtlichem Werthe
gestohlen hätten. '

so
Der 20jährige Frank Bundschuh,

der am Vormittag des 30. September
seine Wohnung. 2431 ffairviem Ave.,
verließ und seitdem nicht mehr aufge
taucht ist. wurde gestern der Polizei
alZ vermißt gemeldet.

' Ton C. Wagner von Tobasco, O..
berichtete gestern Abenk on Polizei,

Pionier Straße nahe Broadway von
einer farbigen Scliöiik,, migcr?di,'t
und während der sinken ttnterhal.
linisl um seiiic Börse ,uit bc
raubt worden sei. (frst uachdeni sich
die Gaunerin verabschiedet hatte. b?
nierkle er, seinen Verlust. 'v,..-

Interessanter Bericht

schickt ein Ärankenwärtn aus dem

Rothen Krenz Lazateth i

Tarmstadt. .

Herr Heinrich Prottung. 513 Ost
12. Straße, hat von seinem Verwand.
ien, rrrn 3- - nauver, der ,m
Rothen Nreuz Lazareth in Darmstadt
ulg ranienwarler lyaug it. einen
interessanten Bericht erhalten, der die
Situation draußen im besten Licht be
leuchtet und aus welchem wir nächste
yenoe Bruchitellen ansuhren:

Am 1. September bin ich dem ro
then Kreud Lazareth in unserer ftli
nil überwiesen worden und brauche
nicyt ms fteid. Wir hatten schon am
'M. August die ersten Verwundeten be

kommen und zwar 20 Franzosen in
unierer iinik. Dieselbe Nacht haben
wir 25 verwundete Teutsche bekom
men, und vor acht Tagen nochmals
20. Auch sind schon über 3000.

Franzosen hier auf dem La
per. Sie sind alle sehr zerlumpt gewe
sen und machten einen sehr schlechten
ulnbrucr. Auch haben wir schon 40
Stück französische und belgische ttano-ne- n

und Maschinengewehre hier in
Darnistadt auf allen freien Plätzen n

zur Besichtigune für das Publi.
kum. Die Franzosen leben Iti uns wie
man so sagt, wie Gott in Frankreich.
Wenn eS unsere Deuten so gut dort
hab,n, können sie Gott danken.

3d) habe zufällig den Neffen vom
Grafen Zeppelin als 'Verwundeten in
der linit zur Behandlung, der hat.
mir heute erst wieder aesaat. dak die
Zeppeline für England aufgehoben
werden. Auch wirst Du lesen haben.
daf, sehr viele Teutsche bei Lütiich und
Brüssel aus dem Hinterhalt erschossen
wurden, sogar auf das rothe Kreuz
und Aerzte wutde .aeickosskn. und de.
halb haben auch die Deutschen ganze
Städte und Dörfer dem' Erdboden
glkich gemacht. Es sind hier Ver
mundete angekommen, denen die Augen
aus"eftochen u.Ohren abgeschnitten wa-
ren, u. in die Augenhöhlen waren Uni.
sormknopse hme,n gesteckt lPfui!) Die
sez haben die Belgier verübt. In Bel,
gien ist schon alles deutsch, alle Beamte
sind deutsch, die Uhren zeigen deutsche
Zeit und die Zeitungen werden deutsch
georucn.

t

Unfälle.

Der 57 jährigerCharles Nochert.
1257 Streng Straße, fiel gestern
Abend in der Nähe der Mitchell Ave-nu- e

und Carthage'Pike von einkm be.
lavenen Heuwagen und erlitt Ber- -
lehungen. die seine.Uebelführung nach
dem städtischen Hospital nöthig mact
i -
ich.

Wm. Nieß. ein 44. jähriger
Eisenarbeitevcn dek 7. und Clay
Place, Newport, wurde gestern an
einem Neubau - an Clifton und
Dixmyth Avenue, von einem fallenden
Stück Eisen getroffen und erlitt einen
Bruch des linken Fußgelenks, sowie'
Verletzungen am Kopfe. Er wurde
nach dem Teutschen Diakonissen-So- .
spital gebracht. ' wo man seinen Z.
nano sur oeoenkiich erachtet.

spring Crove Friedhofs ttesell
schaff.

Die Spring Grove Cemetero Asso
ciation hatte gestern ihre jährliche

In den Vorstand
wuroen gewählt rep. wiedergewählt
die Herren Edward Goepper I. V. B.
Scarborough und Frank I. Jones
für den dreijährigen und Arthur ESpy
für den zweijährigen Termin. Dem
Bericht deS Sekretär - Joseph C.
Spear-zufol- ge ruhen auf Spring
Grove 85.238 Personen zum ewigen
Schlummer. 1329 Personen waren im
Laufe des Jahres beerdigt' worden.
Tie JabreS-Einnahm- beliefen sich

auf $160.163 und die Ausgaben! auf
$165.604. Letztere Summe enthalt
jedoch die $44.000, welche zum eisernen
Fonds geschlagen und angelegt wur
den. .,

Teutscher Militär Unterstützungs.

Betel.
Unter Vorsitz des Herrn Henry Häf

ner und der - Protokollführung des
Herrn H. D. Luebbert, fand gestern
die regelmäßige Versammlung des
obigen Vereins in HäfnxrS Halle,
Elm und Liberty Straße statt. . Der
Arrangements Ausschuß für das im
nächsten Monat zu veranstaltende
30. Stiftungsfest, berichtete, daß die
Vorbereitungen gute Fortschritte ma
chen. .An drei erkrankte Kameraden
wurden $12 als Unterstützung aus
bezahlt. Sekretär Luebbert bench,
tele, daß die bis jetzt eingelaufenen
Sammellisten bei Vereins $40.25
für denHlllföfondS auszuweisen hätten,

daß der Verein außer seinen, be
reitS einbezahlten $200, demnächst wie
der einen Betrag abliefern werde. Die
Einnahmen betrugen $33.60 und die
Ausgaben $13.50.

Feuer. -

y- Auf einen Stillalarm wurde die
Feuerwehr aestern Abenö fun nach 3

feajs r luri nach acht Vlpt an icrjjuc nach dem Haus No. 1317 John4S

Tägliches luc,nnerVoMLsatt'Tsknstag, bett 6. CffoBtr '1914?;

Straße. Eigenthum von Erbardi
Haenle. gerufen, wo ein kleines Feuer
cntltanden war. das jedoch bald ae
löscht wurde und einen Schaden vo,i
nur 5100 anrichtete.

Jlllan!) Telegrafly

Ter Plumber'Truft
' '

Bon den Großgeschworenen wurden
33 Mitglieder der National Asso- -

cialion of Master Plumbers
in

' ""letzt. -

Sie werden beschuldigt sich gegen das
' Sherman'sche Gesetz vergangen,

zu hoben. .

Erie. Pa.. 5r Oktober. Von
den Bunde'sgroßgeschworenen wurden

m Montag Anklagen gegen 33 Mit-glied-

der National Association of
Master Plumbers erhoben und diese
Anklagen lauten auf Verschwörung
zur Beschränkung des zwischenstaat.
lichen Handels in Plumber-.jllthate- n

in Zuwiderhandlung gegen die
des Sherman'schen Ge

setzes.

Dar Angeklagten werden beschul-di- gt

durch eine geheime Abmachung
mit den Fabrikanten von Plumbers-Zuthate- n

eine Verschwörung angezet-te- lt

zu haben, laut welcher Plumbers,
die nicht der Pereinigung angehörten,
die betreffenden Waaren nicht zu den
normalen Preisen erhalttr. konnten.

Unter den Angeklagken befinden
sich William McEoach. der Stadi-schatzmeist- er

vonPhiladelphia und auch
Schatzmeister deö Nationalveroands
der Plumbers S. Louis Barnes, der
Präsident des Nationalverbands der
Plumbers; sowie D. F. Türkin, jr..
der Sekretär der Vereinigung. Beide
sind in Philadelphia enfäfsig. Die
übrigen Anaeklagten sind: Frank I.
Fee. New ?,axk. Jo'rpb O'Donnell.
Syracuse? Alfred C: Eynon. Canton.
O.; Thomas I. Dyer. Andrew I.
Murphy. Ray I. Hillenbrand. John
I. Vogelpohl. Edward H. Morgan,
Cincinnati: David H. Roberts, W. E.
Ellen. Cleveland; James A. Wood,
Toledo: Charles W. Wilson. Ycungs-tow- n;

William Haß. Dayton: Wis.
liam A. Decker. Grand Rapids: Ed-mu-

M. Tate.' S. S. White, Michael
Putrill. Pittsburg: Chckrles L. Ti
tus. Uniontswn, Pa.; Harry L. Hurd,
Fenton T. Evans. ConnellSoille. Pa.:
David Menchey. O. G. Irwin, a.

M. C. Judd. Meadville. Pa.;
CkprleS K. Will und Georg W.
Cast. Lancaster: Charles . Fisher.
JameS H. Lutz. Harrisburg: Richard
burner. Wilkesbarre: L. Roy Her
schen. Johnstown, Pa., und Frederick
E. Fladd. Rochester. N. N. .

Tie Prozessierung der Angeklagten
erfolgt im Laufe des kommenden Win--
ters in Philadelphia. -

Wakrfcheinlich ein Raub
mord.

E i n 65 I a h r e alter Farmer
daö Opfer.

Zanesvivle. O.. 5. Oktober,
Fred. G. Albert, ein 65 Jahre alter,
vier Meilen westlich von hier allein in
Zurückgezogenheit lebender Farmer,
wurde am Montag ,n einem Mais
feld besinnungslos aufgefunden. Ter
Mann, den, der 'Schädel eingeschlagen
worden war, wurde hierher in in
Hospital gebracht, wo er starb, ohne
wieder zur Besinnung gekommen zu
sein. Es scheint sich hier um einen
Raubmord zu handeln. Spürhunde
wurden am Nachmittag n Ort und
Stelle gebracht, es gelang ihnen aber
nicht, eine Fahrte aufzuspüren..
. Die Polizei fahndet auf einen
Mann, der sich als Postinspektor auZ
gegeben und der Albert beschuldigt
hatte. Geld einem Briefe entnommen
zu haben, den er irrthümlicher Weise
geöffnet hatte. Ter Pseudo , Jn
spektor hatte in der vorigen Woche
Albert mehrmals besucht und ver
sucht, unter der Drohung, den Far,
l. verhaften zu wollen, Geld von
ihm zu erpressen. Er wurde am
Sonntag Abend in der Nähe des Al
bert'schen Hauses gesehen.

So!' vermitteln.
C o l m ö u k. O.. 5. Oktober.

Die Staats.teuerkommission über
nahm am Montag die Rolle einer
Vermittlerin zwischen ' den städtischen
Beamten von Akron und der County.
Budgetkommission, die unter der
Kontrolle der Countybeamten stebt
in einer Streitsraae bezllalich der
Herabsetzung der Steuerrate für Ak-ro- n.

John A. Dodd, der Eipert der
Kommission, erhielt den Auftrag die
Finanzen der, Ctadt zu untersuchen. '

Trotzdem daSteuerduplikak der -

Stadt um 20 Prozent erhöht worden
ist, bestehen die städtischen Beamten
auf einem städtischen Budget, welches,
wie die be.
hauptet. die Steuerrate um 23 Pro.
zent erhöht. Tie neue County-Bud- .
getkommission ordnete die Verringe
rung de Budgets an. aber darauf
wollen sich die. städtischen Beamten
nicht einlassen.

Flüchtige Amerikaner.
NewOrleanS. La.. 5. Okt.

Am Montag Abend kamen mit dein
Dumpfer Chalmerta, von Hava,ut,

Umnilaner hi tau. dsruntsj

sechs ehemalige Negierungsgeneräl,?.
Sie hatten ,Vera Cruz verlassen,
nachdein aiigekiiiidigt ivurde, das; di?
ainerikanischeil 'Truppen aus jener
?tadt zilrückgezoaen werden würden,
und find alle nach'Tt. Antonio, Ca!.,
uiitermegs. 'Einer von ihnen. (en
rnl Gomez, sagt, das, (General Villa
'zur Zeit der populärste Mai, in
Ncxilo sei.

Aufregende Menschenjagd

. , In Manticöke. Pa.
Wilkesbarre. Pa.. .. Okt.

Peter Dudachek. von Fort Wayne.
Ind., lief am Montag Abend, wie t
scheint, plötzlich wahiisiiinig gewor.
den, mit einem Rasirmesser in der
Hand, durch den inneren Theil von
Manticöke und verwundete in gefähr,
licher Weise zehn Männer, ehe er von
der Polizei ltdergelcho,se,i wurde.
Mehrere andere Männer wurden leicht
verwundet und eine Anzahl Männer
und Frauen sielen in Ohnmacht. Ter
Mann wurde, schließlich in einem
Barbierladen, dessen Inneres er ganz
zerstört hatte, i die Enge getrieben.

Die gnnze Polizeimacht von Manti-cok-

und ungefähr 100 Bürger bela-
gerten den Barbierladen und bombar-dirte- n

Dudachek mit Backsteinen.
Knüppeln und anderen Dingen, aber
umsonst. Die Polizisten gaben dann
acht. Schüsse auf ihn ab. die alle kä-
sen, und als der Mann von Blutver-lus- t

geschwächt 'war, wure er gefan
gen genommen. Er war spät in der
Nacht noch am Leben, sein Zustand ist
aber ein kritischer.

Für .?i)l),tt0larbftoffe

Die f ii r R e w I o r k b e ,'t i n, m t

waren, von den deit-- f

chen Behörden
k o n f i S z i r t.

N e w ?1 o r k . 6. Okt. Farbstoffe
im Werth von $500,000, die von Wal- -

ter F. SykeS. von der Firma Walter
F. SykeS & Company von hier, von
Basel, in der Schweiz, via Rotterdam
hierher geschickt worden waren, sinö
am 14. September von der deutschen
Regierung mit Beschlag belegt worden.
Dies wurde per Kabel hierher qemel-de- t.

Ein Protest gegen die Beschlagnahm
me ist an das Staatsdepartement in
Washington geschickt worden und der
Staatssekretär Bryan h.it bereits den
Botschafter Gerard in Berlin angemie-se- n.

nichts unversucht zu lassen, um die
deutsche Regierung zu veranlassen, die
Waaren freizugeben..

. AuS der Kabeldevst,e geht hervor,
daß die deutschen Behörden die Färb-ftof- fe

einen Tag eht' it deutsche Re
gierung die Ausfuhr von Chemikalien
aus Deutschland verbot, beschlagnahmt
hatten. Die Farbstoffe werden von
den amerikanischen Texttlfabriken
dringend benöthigt.

Die Japaner

Haben, sich der deutschen
W a v ch ft n . 3 n e i n o m

ä ch t i g t.

Tokio. 6. Okt. DaS Marine De-

partement macht in Montag die fo'.

gende offizielle A,ikündigung:

Das japanische Geschwader, waS

abgeschickt wurde, um die deutschen

Kriegsschiffe in der Südsee zu

hat Blaujacken auf der Insel

Jaluit. dem Regierungssitz der Mar- -

shall . Inseln, die im Jahre 1880

von Deutschland annektirt wurden,

gelandet.

Man glaubt, doß die deutsche

Operationsbasis zerstört und' die Be- -

festizungswerke. Waisen und Muni-

tionsvorräthe konfiszirt' worden sind.

Ein britischer Dampfer, der von den

Deutschen zurückschalten worden war.

wurde freigegeben. Tie Japaner stir
ßen auf keinen Widerstand.

General von Moltke
x . .

-- oll von Kaiser Wilhelm skiiicö Po
siens als hZeneralstabschrf --

enthoben worden sein.

L o n d o n . 5. Ott. Einer am
Abend hier eingelaufenen Depesche zu- -

folge soll der Chef des deutschen

Generalleutnant Helmuth
von Moltke. von dem Kaiser seines

Amtes enthoben worden fein.
'

.

Eine Amsterdamer Depesche deS

.Daily Call" sagt, daß die Entlassung

des General von Moltke die Folge ei.

ner Meinungsverschiedenheit mit dem

Kaiser wegen mehrerer wichtiger er

Fragen gewesen sei.

In der Depesche heißt eS ferner,

daß der Kaiser von dem Plan
Strategie abweichen und

England angreifen wollte, General

von Moltke die? aber hinausschieben

wollte, da ein solche, Schritt keinen

Einfluß auf die augenblickliche Situa-tio- n

haben würde.

Ter Kaiser soll die Absicht gehabt

haben, mit einer großen Anzahl Zep-peli-

und Aeroplane 'England anzu-greife- n.

General von Moltke soll ihm
aber erklärt haben, daß alle Luftfahrz-

euge in Europa benöthigt würden.

D q s verschwundene italie-nisch- e

Unterseeboot.
Lo n d o n . 6. Okt. Es heißt,

daß das vernichtete Unterseeboot in

Tee gegangen sei, um für Rußland zu

kämpfen, für welches Land es gebaut

worden war. und daß Leutnant Belli-n- i
über die Neutralität Italiens unge

halten gewesen sei.

Vizeadmiral Nicastrom un.d der

Marineminister haben eine offizielle

Untersuchung mit Bezug auf das Ver
schwinden des Unterseebootes begonnen

und sie sagen, daß diejenigen, die ver.

antwortlich dafür sind, schwer bestraft
werden würden.

Deutsch - freundliche' Zei-tun- g

in Genf unter-drück- t.

London, tt. Okt. Wie aus
Bern rclegriphirt wird, hat die schwei-
zerische Regierung die deutsch-freundlic-

Genfer Zeitung Tepeck Suisse"
unterdrückt, deren Propaganda von
vielen Äürgern als eine Reutralitäts
Verletzung angesehen wird.

Die Regierung, hat auch die Zirkii'-latio- n

der deutschen humoristischen
Leitung Timplicissimus" in der
Schweiz verboten.

Mein ungsverschieden
' he'ten im italieni

scheu Kriegsmini-s- t
e r i u m.

Rom, 6. Okt. Generalleutnant
Tassoni. der Unter Kriegssekretär,
hat wegen Meinungsverschiedenheiten
mit dem Kriegsminister. .General
Grandi. resignirt.

Cattaro wieder bombar.
dirt.

Rom. via Poris. 3. Oktober. Die.
britisch . französische Flotte bombard
dirt wieder dieBefestigungen von Cat- -
taro, wie dem Eorrtcre d'Italia- - ge
meldet wird.

Neues aus Mexiko.
Naco. Mexiko. 5. Okt. Wie

verlautet, sind gegenwärtig Unterhan!,,-lunge-

angeknüpft worden, die aus ein
Aufhören der Feindseligkeiten zwischen
den Carranza Truppen in Naco. unter
dem General Benjamin ill, und den
unter dem Befehl von General May-toren- a

stehenden, die Stadt belagern-de- n

Truppen abzielen. Angeblich sin)
bereits von beiden Seite. Friedens-kommissä- re

ernannt worden. Die
Kämpfe airi, Montag beschränkten sich

auf Gemehrfeuer seitens der beidersei-iioe- n

Infanteristen, aber auf beiden
Seiten wurde so schlecht gezielt, daß
die Bewohner der angrenzenden ameri-kanisch- en

Stadt Naco in weit größerer
Gefahr waren, als die Belagerten und
sich deshalb an den Präsidenten Wilson
mit der Litte um Schutz aeacn d'e
Mexikaner wandten. Ein Knabe wur- -

de auf amerikanischer Seite in die
Hand geschossen und ferner wurden
auch zwei Pferde amerikanischer Ka- -

vallertsten von verirrten ugeln

In der mexikanischen Stadt Naro
wurden 25 Naqui Indianer, die
Sonntag Nacht gelegentlich eines Aus- -

falls gefangen genommen worden wa-re- n,

hingerichtet.

Schissönachrichten.

Philadelphia. 5. Okt. An- -
gekommen: Merion" von Liverpool.

London.. Anget.: Potsdam"
von New ?)ort: Minnewaska" von
New Nork.

Glasgow. Anget.: Caniero-nia- "

von New Zorf; Pomeranian
von Philadelphia.

Kopenhagen. Anqek. : Frede-ri- f
Vi II." von New 'jork.

Christiansand. Abgea.: Hel-li- g

Olav" nach New ?)vrk. -

Havre. Abgeg.: Nochambeau"
nach Neio ?)ork.

Bergen. Abgeg.: Bergensfjord"
nach New Aork.

Palermo. Abgea,: Verona"
nach New Zgork.

Bnnte KriegSchrouik aus
Teutschland.

T e s P r i n z e n F e l d p o st i a r te.

Eine Frau Müller in Clcnze bei
Lüchow erhielt- - kürzlich eine Feldpost--kart- e

des Prinzen August Wilhelm von
Preußen. Der Prinz theilte der Frau
mit. daß ihr Mann. Unteroffizier der
Reserve bei seiner Kompagnie, et

sei. sich aber auf dem Wege
der Besserung befinde. Ich hübe." so

schreibt der Prinz, Ihren Mann eben
auf dem Verbandsplatz gesprochen un)
mich erboten, Ihnen über sein Befin
den Auskunft zu geben." Der Prinz
benutzte eine französische Feldpost karte,
den französischen Lordruck strich er
auZ.,.

Kaiser - Wilhelms Platz
in A g r a in.

Tie Südslawische Korrespondenz
ineldet aus Agram: In einer der nach-ste- n

Sitzungen desGemeinderaths wird
der Antrag eingebracht werden einem
der schönste Plätze Agrams den Namen
Kaiser Wilhelms zu gebem '

Graf Haeseler als Patron
i l l e f ll h r e r.

Ueber den ältesten Kriegsfreiwilli-gen- ,
den greisen Feldmarschall Grafen

Haeseler, liegt von dem Generation!-mand- o.

dem er zugetheilt ist. ein kur- -
zer Bericht vor, der den Wen ganz so

zeigt, wie wir den Tiuncien und den
Alternden kannten:

Feldmarschall Graf Haeseler wohnte
in diesen Tagen dem Artillerielampf
gegen ein von den Franzofen stark

Torf bei. Als in den feindlichen
Stellungen das Feuer verjtummte.
schien es wichtig festzustellen, ob di:
Franzosen den Ort thatsächlich

hätten. Graf Haeseler galoppirte
nur begleitet von seinem Ordonnanz-ossizie- r.

Oberleutnant Rechverg, in
das Dorf, aus dem, wie sich nun zeigte,
die Franzosen kurz vorher abgezogen
waren. Nur ein französischer Jnfan-teri- st

war zurückgeblieben, dem der
in drohendem Ton

zurief, sich zu ergeben. Der Franzose
wurde so von dem Gcncralfeldmar-schal- l

persönlich gefangen genommen.
Nachdem Graf Haeseler durch Aus-frage- n

seines Gefangenen dieRuckzugs-richtun- g

der Franzosen festgestellt hat-t- e,

überga5 er ihn einer kurz darauf in
dem Dorf eintreffenden Ulanenpatrou-- ,

ille.

W i e si e t ä m v f e n.

Leutnant Heinz Rippler, Sohn des
Chefredakteurs und Vorsitzenden des
Vereins Berliner Presse, war durch
einen Schulterschuß verletzt worden,
hatte aber erfolgreich weiter gekämpft
und war zur Auszeichnung mit dem

Eisernen 5ireuz vorgesehen. Beim wei-ter- rn

Vorgehen traf den tapferen jun-ge- n

Krieger eine zweite Kugel, die sei- -,

nem jungen Leben ein frühes Ende be-

reitete.

Eiserne Kreuz f ll r F l i e g e r.
Helmuth Hirth, der ausgezeichnete

deutsche Rekord-Fliege- r, der seit
Kriegsbeginn bei der Fliegertruppe ist,
hat auf dem. .Uriegsschauplak das
Eiserne Kreuz erhalten. Dem Chef-

piloten der Aoiatik-Werk- e Karl In-gol- d

aus Mühlhausen, der zurzeit al.
Feldwebelleutnant Fliegerdienste thut,
wurde für Tapferkeit vor dem Feinde
das Eiserne Kreuz verliehen. Ter
Flieger hatte unter außerordentlich

Umständen einen Fernflug
unternommen, für den ihm diese

zuerkannt wurde.

Der gefangene deutsche
Genera l".

Eine hübsche Episode, die die Kennt-Niss- e

der Franzosen über deutsche
beleuchte, erzählte ein

durch die Station Zweibrllcken gekom-men- er

verwundeter banrischer Spiel-man- n.

Beim Stellungswechsel war der
Tambourmajor seines Bataillons, des-se- n

Achseln die bekannten Schwalben- -

nester mit Goldfransen schmückten, in
feindliche Gefangenschaft gerathen. Die
Franzosen, die, ihn überwältigt hatten,
brachten ihn im Truimpf zu ihren Ka-

meraden, denen sie jubelnd zuriefen:
Un general, un general". Auch bei

einer größeren Grriptzenabtheilung, bei

der der Gefangene abgeliefert wurde,
sah man ihn noch längere Zeii als
deutschen General an und behandelt
ihn auch dementsprechend. Bei einem
bajd darauf einsetzenden deutschen Bor-sto- ß

gelang es ihm wieder, zu semer
Truppe zu gelangen, die hocherfreut

ar, ihren General" wieder zu

5 5

G u a t g'm a'ch t!
Ein weiteres Heldenstück wird jetzt

bekannt: Bei einem Vorstoß bei Lune-vill- e

wurden 500 Bariern von der
Hauptmacht abgeschnitten und gefan-ge- n

genommen. Bon 800 Franzosen
bewacht, sollten sie abtransportiert
werden. Unterwegs bemerkten jedoch

die Balzern. daß ihre Truppen näher
kamen, und un Irur es mit dem m

zu Ende. Sie-ginge- n auf die
800 Mann Wache los. rissen den

Franzosen die Gewehre aus den Hü.n- -

den und schlugen mit dem Gewehrt!-de- n

drein oder erwürgten die Feinde.
Der.Reit der Franzosen wurde gesan- -

gen und den anrückenden Teutschen zu- -

geführt.

Diefehlenden Badewannen.
Herr D.tussct. Mitglied des Pariser

Eemeinderaths und scharfer Nationa-lis- t,

durchftchr die Pariser Bannmeile
und besuchte die Pariser Seine- - une
Marne-Dörse- r. wo Abtheilungen der
Kluck'schen Armee am 5. und 6. Sep- -

tember gelagert hatten. Tausset muß
konstatieren, daß er in allen Ortschaf-
ten nur Günstiges über das Verhalten
der deutschen Offiziere dnd Soldaten
vernahm. Unangenehm berührt nur die
Forderung.' auf 15 Kilometer in der
Runde die in den besetzten Dörfern
fehlenden Badewannen herbeizuschaf-
fen. . s

F r a ö si s ch e Anerkennung'
für Deutsche.

. Einen .bemerlenötoert.hen BriefuuL,

Lffentlicht der Temps" vom 6. Sep
tember über das korrekte Verhalten der
deutschen Truppen in Rordfranrreich,
Staatörath Gouber Rouen, der da
Gebiet des Nordens und des PS de
Clais in amtlicher Eiqensclxft bereist,
hat. beklagt den überstürzten Abzug der
Zivilbevölkerung in Rouen. Er erklärt,
daß Thaten der Teutschen, wie au
Belgien gemeldet, im Norden nicht

wären. Es wurden keine
Gebäude angesteckt, und alle Reauist-- -
iionen von Fleisch, Brod usw. wurden,
baar bezahlt. AIS der Verläufen eine
Fcihrri!dgesckäfies nicht anwesend war.
naäiiien die Deuischen die nöthigen
drei Fahrräder erst nachdem sie den
Bürgermeister ansgesuct und diesen:
eine OuitUina übe: geben hatiri.Srfwrf
Singen die Deutschen nur gegen Häu-
ser L:r, deren Besstzer diz Häuser ver
lassen hatten, denn sic suchten i!!cral
Proviant, und wurden nur' zornig,
wenn man diesen verheimlicht o'oer rt.

Ueber da arzße Ccbi?t N:rd
srkinkreich? giü! m Go::der dc,s
Zeugnis ab. icf, er c:;tr?ennr. muss:,
daß in dieser großen Gegend, die er
bereist labe. ftivt .stiegen der Bevö'.
lerung übe? Teutsche gehört habe.

D i e englischen Soldaten.
Aus einem Bericht über die Gesan

genen. die die Teutschen bei Sr. Quen
tin machten: Die französische Jnfan
terie machte einen leidlichen, Pionierz
und Artillerie einen guten, die Englän-de- r

einen sehr unnnlitärischen Ein-

druck. Die lekteren'destanden meist aus
18 bis Leuten, die so

wie möglich, wie junge
Kaufleute 'oder Reisende wirkten. Es
ist dach geradezu eine Albernheit und
ein Verbrechen gegen diese Leute, wenn
man sie gegl'n deutsches Militär schickt.

Nach englischer Gewohnheit versuchte
der eine und der andere, dem siegrei-che- n

Gegner im Vorbeigehen' die Hand
zu schütteln. Aber unsere Leute, die
die gefangenen Franzosen wie einen
ebenbürtigen Gegner mit schweigendec
Haltung vorüberziehen ließen, knurr
ten und murrten, als die Engländer
kamen, und jeder in völliger Verkenn
nung der Sachlage den Unsern zum

shnke hands" entgegenstreckende Arm
brachte seinem Besitzer eine derbe

Ein deutlicher Beweis dafür,
daß das nicht zu täusck?ende Volksem-pfinde- n.

durch alle diplomatischen
unbeirrt, den wahren

Urheber des ganzen Kampfes kennt

und auf seine gründliche Bestrafung
hofft.

Lothar B ii ch e r s russische
Orden.

Von der verwittweten Frau Helene
Bucher. geb. Ungnad, wurden zwei

russische Orden zur Verwendung für
die Sammluna ..Für Krieasnoth"
be,w. das Rothe Kreuz übergeben. Die
beiden Orden erhielt der, bekannte
preußische Staatsmann Lothar Bu-che- r.

mährend des Krieges von 1870-7- 1

in Bismarcks Gefolge die politischen

Noten und Denkschriften verfaßte, für
seine Verdienste auf dem Berliner
Kongreß (1879) vom Zaren Alexan-
der. Die Erben der deutschen Publizi
sten haben sich jetzt gern von diesen ruf-fisch-

Auszeichnungen getrennt, um sie

im Sinne ihres früheren Besitzers der

nationalen Wohlfahrtspflege dienstbar
zu machen.

U n i o e rsi t ä t e n b l e i b e n g

Um mehrfach aufgetretenen Zweifeln
zu begegnen, hat der preußische

die Universitäten undTech-nischc- n

Hochsch!!N darauf hingewie-

sen, daß im dellvrsiendiilWinterhalb-iah- r

die'chschulen ihre Lehrtkätigkeit
selbstverständlich aufzunehmen haben.
Wie im Jahre 1870-7- 1 trotz des Krie-gc- s

Vorlesungen und Uebungen abge-halte- n

wurden, so muß auch der Lehr-betrie- b

im nächsten Winter fortgesetzt

werden, wenn auch oicellicht hier und
da in beschränkterem Umfange.

? i c r ech t e Ant w o r t. Tec
..Köln. 'Zolkvzta," stbreibt eine

serin: Auf der 32 stiindigen Faiirt
von Berlin nnci, Möln hielt vcr eini

gen Tagen unser rni. längere Zeit
im einer kleinen Station de? Nestelt,
deren .Namen ich mir nicht geweilt
habe. Ein Zim mit ,iriegHgeiuge
neu fuhr plötzlich auS entgegeugesel."

ter Nichtung ein und hielt n.z gegni
iihersa das: sich fur die vielen vreu
szischen Soldat' in unseren AvtHei
Ine und die gefangenen Feinde $ele
cunneit zu aun'biger gegenseitiger
Betrachtung bot. Bei der Betracht
tung lies'.en e? aber die Belgier niä t
beiuendeii, sondern sie streckten zur
An!enug ihrer iesühle den prcu
ßischcn Füsilieren die junge Heran?.
Von alle Seite ivurde in imfen--

Militär ' Abtheilungen die stürmisch?
Bitte, auotreteu zu dürfen", an di

begleiteiüden Offiziere gerichtet und
auch nut Schmunzeln gern gewährt.
Und dann ci.cibi-- ein Schauspiel, 'cd
dessen .AnUIiif uns innige Qk'nugüiii.
uug iffllüre. Terbe Fäuste rissen die,
,öelden ck-- dm Transportwegen aus:
den Bahnsteig, zogen sie über die Zll,
jedem Fäusterxlar gehörigen Unic?

und bcarbeirett'ir die Verlängerung;,,
des Rückens in derselben Art. nur
noch etwas kräftrzzer. une man r.ach;
guter deutscher Siite ungezogen j
Juiigln, züchtigt.


